
Gibt es wieder einen 
Fördervereinsstamm-
tisch? 

Ja, am 29. Januar 2015 um 
17:30 Uhr im Jembo-Park 
führen wir das Kennenler-
nen der Jenaer Gaststätten 
fort und freuen uns auf eine 
offene und anregende Dis-
kussion zu interessanten 
Themen.  

Vereinsarbeit 

Ein ereignisreiches Vereins-
jahr neigt sich zum Ende. 
Auch die politische Entschei-
dung zum Mindestlohn wirkt 
sich direkt auf die Vereinsar-
beit aus. Wir versuchen, die 
Herausforderungen zu meis-
tern und Schülercafé und 
Schulbibliothek in bewährter 
Weise zu erhalten. Natürlich 
vernachlässigen wir auch die 
anderen Vereinsaufgaben 
nicht und hoffen auf regen 
Besuch bei unserer Mitglie-
derversammlung am 26. 
März 2015 um 14:30 Uhr im 
SBSZ. 

Wir wünschen allen Mitglie-
dern eine ruhige und ange-
nehme Weihnachtszeit, 
erholsame Weihnachtsferien 
und einen guten Start in das 
neue Jahr. 

Der Vereinsvorstand 
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7:00 Uhr am Bus-
bahnhof Jena: Es 
herrscht viel Be-
wegung und der 
Bus findet kaum 
einen  Platz, um den ers-
ten neun Teilnehmern der 
Exkursion nach Halle das 
Einsteigen zu ermögli-
chen. Pünktlich fahren wir 
los und nehmen in 
Göschwitz weitere Mitfah-
rer auf. Als alle ihren 
Platz gefunden hatten, 
begannen die Fahrt und 
der Regen. So hatten wir 
es uns nicht gedacht. 
Aber der Regen ließ mit 
sich reden und machte im 
Laufe des Tages der 
Sonne Platz.  

Unser erstes Ziel, die 
Halloren Schokoladen-
fabrik, wartet bereits seit 
210 Jahren auf uns, frü-
her jedoch unter anderem 
Namen. Wir erfahren In-
teressantes zur Ge-
schichte der Schokola-
denherstellung, der Fir-
ma, der Entstehung des 
Namens und wir sehen 
das Schokoladenzimmer, 

ein komplettes 
Zimmer aus 
dem braunen 
Gold. Beeindru-
ckend war auch, 

die Produktion von Des-
sert-Pralinen am Fließ-
band zu be-
obachten, 
aber einmal 
mehr wissen 
wir unsere 
Arbeitsauf-
gaben in der 
Schule zu 
schätzen, 
auch wenn 
wir manch-
mal unzufrie-
den sind. 

Nachdem unsere Mägen 
die weitere Aufnahme 
von Schokolade verwei-
gerten, machten wir es 
den Eichhörnchen gleich 

und legten Vorräte an, die 
wir im Bus verstauten. Er 
brachte uns nun zum Hall-
markt und wir konnten 
„Hardware“ nachlegen. Gut 
gestärkt starteten wir unse-
ren Stadtrundgang und ent-
deckten charakteristische 
und verborgene Seiten der 
Händel-Stadt. Anschlie-
ßend entlasteten wir unse-
re Füße und besuchten per 
Bus die weiter entfernt lie-
genden Orte. Der normale 
tägliche Verkehrswahnsinn 
verhinderte ein schnelles 

Durchkommen in der Stadt.  

Ein grandioser Sonnenun-

tergang begleitete unsere 

Fahrt nach Jena und been-

dete einen erlebnisreichen 

Tag.                   F. Stauche 

Stammtisch 
des Fördervereins 
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gungslinie für eine Audi-
Kupplung. 

Der nächste Programmpunkt 
wartete in einer kleinen 
Werkhalle für die Fahrzeug-
entwicklung auf uns. Mit dem 
Prüfingenieur ging es grup-
penweise auf die kleine Test-
strecke.  Während des Fahr-
versuches mit einem VW Golf 
konnte auf einem Rechner 
genau verfolgt werden, wie 
ein Direktschaltgetriebe 
(DSG) arbeitet und regelt. 
Die andere Gruppe beschäf-
tigte sich mit dem Schnittmo-
dell eines DSG des aktuellen 
Nissan GT-R. 

Sehr interessant wurde es 
nach dem Mittagessen. Um 
die Prozesse und Methoden 
im Ablauf der Produktionsor-
ganisation besser zu verste-
hen, sollten wir selbst produ-
zieren. Ziel war es, zu bestä-
tigen, das nur perfekte Orga-
nisation und Ordnung zum 
Erfolg führen. Die Aufgabe 
schien einfach, es waren 
Adapterkabel als Lose (10 
Stück) in sinnvollen Schritten 
an fünf aufeinander folgen-
den Arbeitsplätzen zu mon-
tieren. Die zur Verfügung ste-
hende Zeit war 10 Minuten.  

Rudi „die Peitsche“ Steudel 
wurde zum Produktionsleiter 
ernannt und nahm seinen 
Schreibtisch in Besitz. Schon 
im ersten Durchgang gelang 
es uns, mit einem produzier-
ten und geprüften Kabel ei-
nen neuen Rekord aufzustel-
len, nur eben negativ. Wie im 
Großen gearbeitet wird 
(Kaizen- oder 5S-Methode), 

Wir (T. Jahn, M. Schurig, W. 
Dimitroff, L. Böttger) trafen 
uns nach einer normalen 
Anreise mit unseren Mit-
streitern K. Linnekogel und 
R. Steudel mit Adjutant am 
Werkstor der Firma Borg 
Warner. 

In einem Konferenzraum 
stellte uns unser Betreuer 
für diesen Tag, Herr 
Hirberg, das geplante Pro-
gramm vor. Bei der Begrü-
ßung und Firmenpräsenta-
tion war auch der Leiter 
der Borg Warner Nieder-
lassung in Arnstadt, Herr 
Winter, zugegen. Dieser 
nahm sich, soweit es ihm 
möglich war, im Laufe des 
Tages immer wieder Zeit 
für unsere Betreuung. 

Nach der Vorstellung der 
Firma und des Produkt-

portfolios (Doppelkupp-
lungsmodule, aktive 

Allradkupplungen) 
waren wir schnell bei 
den Anforderungen 

an die Ausbildung in 
einem Industriebetrieb 

angekommen. Ebenfalls 
äußerst interessant waren 
die Themen Effizienzstei-
gerung und Perfektionie-
rung der Abläufe in der 
Produktion der Systeme. 
Der Betrieb ist ständig ge-
zwungen, besser zu wer-
den, um überhaupt erfolg-
reich zu sein. Die Ursache 
liegt hierbei einerseits in 
der Konkurrenz innerhalb 
des Konzerns und anderer-
seits im Preisdruck durch 
die Automobilhersteller. 
Eine praktische Übung zur 
Effizienzsteigerung war für 
uns schon vorbereitet. 

Der nächste Programm-
punkt war die Besichtigung 
einer Produktionslinie für 
eine VW-Doppelkupplung. 
Pro Schicht werden ca. 
800 Stück komplett mon-
tiert. Deutlich waren der 
hohe Automatisierungs-
grad und die permanente 
Qualitätsüberwachung zu 
sehen. 

Auf dem Weg durch die 
Produktionshalle besichtig-
ten wir noch die Ferti-

wurde auch durch uns der 
Produktionsablauf neu or-
ganisiert. Im zweiten Ver-
such gelang uns die Pro-
duktion von vier Kabeln. 
Ein Fortschritt, aber immer 
noch in der Verlustzone. 
Also eine neue Diskussion 
zur Verbesserung unserer 
Kabelfertigung, um in drit-
ten Durchgang endlich mit 
8,5 Kabeln schwarze Zah-
len zu schreiben. 

Die Zeit verging wie im 
Flug und ein äußerst lehr-
reicher Tag ging zu Ende. 
An diesem Tag haben wir 
gelernt, welche Praktiken, 
Überlegungen, Entschei-
dungsprozesse und techni-
sches Knowhow zu einer 
immer weiter verbesserten 
Fertigung führen, um z.B. 
gegenüber chinesischen 
Anbietern erfolgreich und 
konkurrenzfähig zu sein. 
Wir haben auch gelernt, 
welchen hohen Stellenwert 
die Qualität der Ausbildung 
und der betrieblichen Wei-
terbildung hat. Selbst 
scheinbar perfekte Arbeits-
abläufe werden ständig 
hinterfragt und weiter ver-
bessert. Dazu muss sich 
jeder Mitarbeiter jährlich 
weiterbilden. 

Diese Weiterbildung bei 
Borg Warner Arnstadt hat 
tatsächlich den Namen 
verdient, denn aus dem 
Erlebten Schlüsse für die 
eigene Arbeit zu ziehen, ist 
unumgänglich. 

Wir bedanken uns bei 
Herrn Hirberg und Herrn 
Winter für ihr Engagement. 

L. Böttger 

Firmenslogan oder Motto 

Sie finden uns auch im 

WEB unter 

www.sbsz-jena.de 

EXKURSION  


